
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
Antrag: 
 
Der Landkreis München beschließt, seine Gebäude zukünftig mindestens im  
Passivhaus-Standard zu errichten bzw. zu ertüchtigen. 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Göbel, 
 
der Kreistag möge beschließen: 
 
Der Landkreis strebt in seiner Vorbildfuntion an, den landkreiseigenen Gebäudebestand inkl. der 
weiterführenden Schulen im Zweckverband, als auch zukünftige landkreiseigene Bauvorhaben 
unter Berücksichtigung der Klimarelevanz mindestens im Passivhausstandard zu realisieren 
bzw. zu ertüchtigen. Unverschattete Neubauten werden künftig ihre Dachflächen zur Strom - 
und/oder Wärmerzeugung nutzen. Bei der Renovierung von Altbauten werden nachhaltige und 
baubiologisch unbedenkliche Passivhauskomponenten eingesetzt, z.B. durch Dämmung, ener-
gieeffiziente, öffenbare Fenster und Lüftung mit Wärmerückgewinnung und Wirkungsgrad über 
80%. 
 
 
Begründung:  
 
Um die Energiewende im Gebäudesektor voranzubringen, soll der Landkreis Vorbild sein und 
entsprechende Rahmenbedingungen setzen. Die Bundesregierung strebt bis spätestens 2050 
die Klimeneutralitat an. Dies sollte auch für den Landkreis München Ansporn sein. 
Ein Passivhaus deckt seinen Bedarf an Heizwärme überwiegend indirekt – also etwa durch 
Sonneneinstrahlung, Abwärme elektrischer Geräte, Luftdichtigkeit, einer Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung und Fotovoltaik auf dem Dach ab. Im Hinblick auf die Energiekosten,  
die eingespart werden, amortisiert sich die Investition in ein Passivhaus über die Jahre. 
 
 
 
 
 
Christph Nadler  Luitgart Dittmann-Chylla  Christina Risinger 
Fraktionsvorsitzender            stellv. Fraktionsvorsitzende               stellv. Fraktionsvorsitzende 
 

 
Herrn Landrat  
Christoph Göbel 
Maria-Hilf-Platz 17 
 
81541 München 
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Wallbergstr. 26 
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Höhenkirchen, den 07.09.2020 

 


